
Aufruf zur Einreichung von Projektskizzen (01/2021) 
Förderschwerpunkt Forschung und Entwicklung 

Beschleunigtes Verfahren 
nach Absatz 2.3 der Förderrichtlinie Elektromobilität des BMVI vom 14.12.2020

1. Vorbemerkung
Dieser Förderaufruf mit einem beschleunigten Verfahren soll eine unmittelbare Bearbeitung von Fra-
gestellungen im Bereich Forschung und Entwicklung ermöglichen, die sich aus aktuellen Erfordernis-
sen des Markthochlaufs der Elektromobilität ergeben haben.  
Um ein beschleunigtes Bewilligungsverfahren gewährleisten zu können, richtet sich dieser Förder-
aufruf ausschließlich an Projekte, bei denen die Abstimmung zwischen den Projektpartnern schon 
weit fortgeschritten ist, so dass die Fixierung der Inhalte und Ressourcenpläne der Skizze im Rahmen 
der kurzen Einreichungsfrist möglich ist. Es handelt sich hierbei um ein beschleunigtes Verfahren, 
welches mit erhöhten Anforderungen einhergeht. Ein weiterer Förderaufruf für den Bereich For-
schung und Entwicklung (F&E) mit längeren Einreichungsfristen und weniger strikt zu erfüllenden Be-
dingungen ist für die zweite Jahreshälfte geplant. 

2. Frist zur Skizzeneinreichung
Skizzen sind bis zum 15.02.2021 23:59 Uhr elektronisch und bis zum 16.02.2021 postalisch (Datum 
Poststempel) vorzulegen. 

3. Förderbudget
Für diesen Förderaufruf stehen 25 Mio. Euro zur Verfügung. 

4. Hinweise zum beschleunigten Verfahren
Das Angebot eines beschleunigten Bewilligungsverfahrens richtet sich an Interessierte, die aufgrund 
eines fehlenden Förderangebotes im letzten Jahr oder aus anderen Gründen unter Zeitdruck stehen, 
um Fragestellungen im Forschungs- und Entwicklungsbereich schnellstmöglich zu bearbeiten. Diese 
Gründe sind im Skizzenformular darzustellen. 

Um eine schnelle Umsetzung zu ermöglichen, ergeben sich besondere Anforderungen im Skizzen- 
und im nachfolgenden Antragsverfahren. 
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Bereits im Skizzenverfahren orientiert sich der Umfang der angeforderten Unterlagen am Umfang 
eines Förderantrages, um die Zeit der Erarbeitung der späteren Antragsunterlagen zu verkürzen.  
Zudem werden erhöhte Anforderungen an das Projektkonsortium gestellt (Verlässlichkeit, Zusam-
mensetzung des Konsortiums, Mindestvolumen für einzelne Partner). Eine Änderung der Zusammen-
setzung des Projektkonsortiums, beispielsweise das Ausscheiden eines Projektpartners, führt zu ei-
nem Ausschluss aus dem beschleunigten Verfahren. 

Zur Sicherstellung der Arbeitsfähigkeit der Verbundprojekte wird eine frühzeitige Bonitätsprüfung 
der Partner durchgeführt. Bei Schwierigkeiten in der Darstellung der Bonität wäre eine Teilnahme am 
Antragsverfahren ausgeschlossen. 

Für die Beantwortung von Rückfragen im späteren Verfahren werden kurze Fristen gesetzt, deren 
Überschreitung zu einem Ausschluss aus dem beschleunigten Verfahren führen.  

Bei einem Ausschluss aus dem beschleunigten Verfahren kann das Vorhaben im später startenden 
regulären Verfahren weiterverfolgt werden, was zu einer erheblichen Verschiebung im Zeitplan des 
Vorhabens führen wird. 

5. Inhaltliche Schwerpunkte
Mit der Förderrichtlinie Elektromobilität unterstützt das BMVI neben der Förderung der Beschaffung 
von Elektrofahrzeugen, der dazugehörigen betriebsbedingten Ladeinfrastruktur (LIS) und kommuna-
len Elektromobilitätskonzepten auch anwendungsorientierte Forschungs- und Entwicklungsvorha-
ben.  
Dieser Aufruf zur Einreichung von Projektskizzen betrifft Forschungs- und Entwicklungsvorhaben 
(F&E) gemäß Absatz 2.3 der Förderrichtlinie. Danach soll Forschung und Entwicklung in folgenden Be-
reichen den Markthochlauf von Elektrofahrzeugen und innovative Konzepte für klimafreundliche Mo-
bilität unterstützen: 

• Vorhaben zur Entwicklung, Initiierung und Erprobung elektromobiler Nutzungs- bzw. Betriebs-
konzepte (z.B. auch Mobility-as-a-Service),

• Anwendungsorientierte Vorhaben zur Entwicklung und Weiterentwicklung von Komponenten
und Systemen batterieelektrischer Fahrzeuge, die das Potential haben, einen erheblichen positi-
ven Beitrag zum Markthochlauf der Elektromobilität zu leisten,

• Vorhaben zur Entwicklung und Erprobung innovativer Ladetechnologien, die eine zeitnahe Um-
setzung der Technologie ermöglichen und den laufenden Ladeinfrastrukturausbau unterstützen
können (dies umfasst auch Sektorenkopplungstechnologien),

• Vorhaben zur signifikanten Steigerung des Anteils erneuerbarer Energien zum Laden von Elekt-
rofahrzeugen,

• Vorhaben zur Entwicklung, technischen Umsetzung und Bewertung von Systemlösungen und
Dienstleistungen im Kontext der Elektromobilität,

• Vorhaben zur Stärkung der Elektrifizierung in den Bereichen Öffentlicher Verkehr, Güter-, Wirt-
schafts- und Sonderverkehre sowie maritimer bzw. anderer verkehrspolitisch relevanter Anwen-
dungen.

 Als zusätzlicher Schwerpunkt gelten Entwicklungs- und Technologievorhaben zur Unterstützung
der bestehenden deutsch-chinesischen Kooperation des BMVI mit folgenden Themenschwer-
punkten:
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o Forschung zu Sicherheits- und ökonomischen Aspekten der batterieelektrischen Mo-
bilität und deren Schlüsselkomponenten basierend auf z.B. Betriebsdaten, ein-
schließlich der Betriebssicherheit der batterieelektrischen Mobilität, Test- und Be-
wertungstechnologien und -methoden.

o Forschung zur Entwicklung von Strategien und Regularien für die Elektromobilität in
großem Maßstab, einschließlich der Auswahl der Antriebstechnologie, des Betriebs,
der Wartung und der Reparatur von Fahrzeugen sowie datengesteuerter Planung
von Ladeinfrastrukturen und technischer Aspekte des Ladens und die Bereitstellung
erneuerbarer Energien für Elektrofahrzeuge.

6. Bewertungskriterien
Bearbeitungs-Voraussetzungen (liegen diese nicht vor, erfolgt ein Ausschluss der Skizze): 

- Förderschwerpunkt: Der Bezug zum Förderaufruf und zu den genannten Förderschwerpunk-
ten muss vorhanden sein.

- Kooperation innerhalb des Vorhabens: Absichtserklärungen (Letter of Intent [LOI]) für die
Mitwirkung am F&E-Vorhaben müssen für alle Projektpartner vorliegen, die eine Förderung
beantragen wollen.
Die Verwendung der bereitgestellten Vorlage ist verpflichtend!

- Vollständige Unterlagen:
o Ein vollständig ausgefülltes easy-Online-Formular muss fristgerecht über das An-

tragssystem digital und im Anschluss rechtsverbindlich unterschrieben postalisch
übermittelt werden.

o Das vollständig ausgefüllte Skizzendokument (inkl. vollständig ausgefüllter Anlagen)
muss fristgerecht digital und postalisch übermittelt werden. Es müssen zwingend die
bereitgestellten Vorlagen verwendet werden!

Für die eingereichten Projektskizzen gelten nachfolgende Bewertungskriterien: 

- Klare Zielsetzung des Vorhabens: Klare und nachvollziehbare Benennung und Darstellung der 
Vorhabenziele, auch bezogen auf die individuellen Ziele der Projektpartner.

- Innovationsgehalt und Praxisbezug:
o Beschreibung des Standes der Wissenschaft und Technik mit Bezug zu den For-

schungsinhalten des Vorhabens,
o konkrete Beschreibung des Innovationsgehalts (auch ggü. vergleichbaren laufenden 

oder abgeschlossenen Projekten) sowie des angestrebten technologischen Reifegra-
des,

o Beitrag zur Unterstützung des weiteren Markthochlaufs Elektromobilität: u.a. durch 
Erhöhung des Marktangebots und der Einsatzfähigkeit, Reduzierung des Kostennach-
teils gegenüber konventionellen Technologien, Effizienzsteigerung, Reduzierung von 
Zugangsbarrieren und Übertragbarkeit der Ergebnisse.

- Effiziente Partnerstruktur:
o Einbindung und aktive Beteiligung der notwendigen und relevanten Partner für die 

Umsetzung des Vorhabens,
o klare und nachvollziehbare Struktur des Konsortiums, verbindliche Benennung der 

Projektpartner (LOI aller zu fördernden Partner müssen vorliegen, s. Ausschlusskrite-
rium oben), 
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o Partner mit einem Projektanteil von weniger als 200.000 Euro sind nicht einzeln för-
derfähig.  

- verkehrs- und klimapolitische Relevanz des Vorhabens (kurz-, mittel- und langfristig):  
Angaben u.a. zur Reduktion von CO2-Emissionen, Luftschadstoffen und Lärm. 

- Arbeits-, Ressourcen- und Zeitplan: Konsistenz und Detaillierung, Kosten/Nutzen. 
- Verwertungsplan: wissenschaftliche und wirtschaftliche Erfolgsaussichten. 

 
Hinweis: Aufgrund des speziellen Charakters dieses Förderaufrufes (beschleunigtes Verfahren) ist es 
vorgesehen, dass bereits in einem sehr frühen Stadium die Bonität der Projektpartner geprüft wird. 
Daher können Sie bereits vor der finalen Priorisierung der eingereichten Projektskizzen zur Einrei-
chung von entsprechenden Bonitätsunterlagen aufgefordert werden. 
 

7. Anforderungen an die Skizzen 
Skizzen sind über das easyonline Portal einzureichen (https://foerderportal.bund.de/easyonline). 

Sie finden das Förderprogramm des BMVI und den Förderschwerpunkt im easy-Online-Portal unter 
folgender Bezeichnung: 

- Fördermaßnahme: Projektförderung Elektromobilität des BMVI, 
- Förderbereich: Forschung- und Entwicklungsvorhaben. 

Folgende Dokumente müssen über das Portal eingereicht bzw. hochgeladen werden: 

- das easy-Online-Formular mit entsprechenden Grunddaten zum Antragsteller, 
- die ausführliche Skizze in Form des vollständig ausgefüllten Skizzendokumentes (die Verwen-

dung der Vorlage ist verpflichtend) mit den Anlagen „Arbeitsplan“, „Verwertungsplan“ und 
„Reisekosten“ (als PDF-Dateien hochzuladen), 

- die LOIs aller zu fördernden Projektpartner zur Teilnahme am Verbundvorhaben (die Vorlage 
ist zu verwenden und jeweils als PDF-Dateien hochzuladen). 

Die im Kapitel 6 aufgeführten Bewertungskriterien sind beim Erstellen der Skizze zu berücksichtigen. 
Für jeden Partner im Verbund gilt ein Mindestprojektvolumen von 200.000 Euro. Nicht einzeln för-
derfähige notwendige Partner sind über assoziierte Partnerschaften oder Unteraufträge vertraglich 
mit einzubinden. 

Die ausführliche Skizze darf einen Umfang von 15 Seiten (Arial, Schriftgröße 11, 1,5 Zeilenabstand) 
nicht überschreiten (ohne Einrechnung der Anlagen). Darüberhinausgehende Seiten werden nicht in 
die Bewertung einbezogen.  
Es werden nur Vorhaben bewertet, die in Form der ausgefüllten Skizzenvorlage inkl. der notwendi-
gen Anlagen eingereicht werden. 

 

https://foerderportal.bund.de/easyonline
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7.1. Hinweise zu zuwendungsfähigen Kosten bzw. Ausgaben 
Sollte der Einsatz von elektrisch betriebenen Serienfahrzeugen für die Durchführung von F&E-Vorha-
ben notwendig und dies ohne Förderung nicht möglich sein, kann für die Beschaffung von Fahrzeu-
gen eine Förderung nach Abschnitt 2.2 der Förderrichtlinie beantragt werden. Eine Beantragung hier-
für kann außerhalb von Förderaufrufen erfolgen.  
Für den Aufbau von Ladeinfrastruktureinrichtungen, die für das Vorhaben notwendig sind, die Lad-
einfrastruktur aber selbst nicht Gegenstand der F&E-Tätigkeiten ist, gilt diese Regelung analog. 

 

7.2. Programmbegleitung BMVI: Rahmenbedingungen der Mitwirkung, 
der Zulieferung technischer Daten und Informationen sowie der 
Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit 

In der Programmbegleitung finden Fachdialoge zu spezifischen Themen des Markthochlaufs der Elekt-
romobilität statt. Eine Beteiligung an diesen Dialogen ist innerhalb der F&E-Vorhaben verpflichtend. 
Unmittelbare Rückfragen zur Programmbegleitung können über untenstehende Kontaktdaten der Pro-
grammgesellschaft gestellt werden. 

Nähere Informationen zur Struktur und den Ergebnissen der Programmbegleitung finden Sie auf: 
 

• der Website der Programmgesellschaft NOW GmbH 
https://www.now-gmbh.de/foerderung/foerderprogramme/elektromobilitat  
und 

• dem Starterset-Elektromobilität: 
https://www.starterset-elektromobilität.de . 

 
Erläuterung zum Hintergrund der Programmbegleitung: Zur inhaltlichen Bewertung und Erfolgskon-
trolle der Fördermaßnahme innerhalb der programmatischen Begleitung des BMVI sind Daten und In-
formationen von Relevanz. Diese beziehen sich u.a. auf Betriebsdaten der Fahrzeuge und Ladeinfra-
strukturen zu definierten Zeitpunkten (z.B. zum Zeitpunkt der Inbetriebnahme und nach repräsentati-
ven Betriebszeiträumen). Eine Bereitstellung dieser programmrelevanten Daten und Informationen 
z.B. durch die Übermittlung von Fahrtenbüchern, Fahrdaten aus Fahrzeugen (über Datenlogger oder 
Fahrzeughersteller) oder Ladedaten von Fahrzeugen und Ladeinfrastrukturen unterstützt die Pro-
grammbegleitung in besonderem Maße. Die Anforderungen an entsprechende Fahr- und Ladedaten 
sind innerhalb bestehender Minimaldatensets geregelt und können anforderungsspezifisch angepasst 
werden. Die „Minimaldatensets zur Erhebung von Forschungsdaten in der Elektromobilität“ sind über 
die Website der Programmgesellschaft NOW GmbH im Bereich „Wissen & Medien“ über die Filterfunk-
tion „Begleitforschung und Monitoring“ abrufbar: https://www.now-gmbh.de/wp-content/uplo-
ads/2020/09/minimaldatensets-zu-erhebung-von-forschungsdaten-in-der-elektromobilitaet.pdf . 

Zudem besteht Interesse an Informationen zu öffentlichen Ladepunkten (falls diese innerhalb des 
Vorhabens aufgebaut werden). Der Zuwendungsempfänger kann die NOW GmbH über die Inbetrieb-
nahme dieser Ladeeinrichtung inkl. weiterer Angaben (Information zur Ladeeinrichtung, Nutzungs-
konzept, Standort etc.) über OBELIS, der Online-Plattform für die Berichterstattung aller geförderten 

https://www.now-gmbh.de/foerderung/foerderprogramme/elektromobilitat/
https://www.starterset-elektromobilit%C3%A4t.de/
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Ladestationen des Bundesförderprogramms Ladeinfrastruktur (Webseite: https://obelis.now-
gmbh.de) informieren. 
 
Auflistung der konkreten Anforderungen innerhalb der Programmbegleitung BMVI (Begleitforschung, 
Netzwerkarbeit, zentrales Datenmonitoring):  
 
Die Anforderungen und Mitwirkungspflichten des Zuwendungsempfängers in Bezug auf die Pro-
grammbegleitung sind folgende: 

- regelmäßige Mitarbeit in den Arbeitsgruppen, Themenfeldern und Dialog-Prozessen, 
- Weitergabe von Daten1 und Informationen aus den Einzelprojekten, die von besonderem Inte-

resse für die zentralen Fragestellungen des Markthochlaufes sind, 
- Aufbereitung von Projektergebnissen mit Relevanz für die Programmbegleitung, 
- Teilnahme an Befragungen und Interviews (u.a. regelmäßige Abfragen, anlassbezogene Befra-

gungen, spezifische Nutzer- und Akteursbefragungen), 
- Ergebnispräsentation: Zum Ende der Projektlaufzeit ist ein Präsentationstermin zur Vorstellung 

der inhaltlichen Projektergebnisse beim Zuwendungsgeber einzuplanen, 
- F&E Vorhaben, bei denen Elektrofahrzeuge angeschafft und Ladeinfrastruktur aufgebaut und 

betrieben werden, sind zur Teilnahme am Zentralen Datenmonitoring (ZDM) verpflichtet sowie 
zur Übermittlung von Fahrzeug- und Ladedaten. Wenn nötig, erfolgt die Datenübermittlung 
mittels elektronischer Datenlogger. Der Einbau der Logger in die betriebenen Fahrzeuge ist zu-
zulassen. 

 
Öffentlichkeitsarbeit im Förderprogramm 
Die Anforderungen an die Zuwendungsempfänger bezogen auf Öffentlichkeitsarbeit sind folgende: 

- Regelmäßige Übermittlung von projektspezifischen Texten, Fotos und Graphiken zur Unter-
stützung der Öffentlichkeitsarbeit des Förderprogramms Elektromobilität des BMVI (ca. 1-2 
Mal jährlich), 

- Unterstützung von projektübergeordneten Veranstaltungen (z. B. Messen, Konferenzen) im 
Programm (z. B. in Form von Exponaten, Vorträgen, ggf. auch personeller Unterstützung sofern 
dies vorab im Antragsverfahren vereinbart wurde), 

- Projektkommunikation: Bei eigenen Veranstaltungen, Veröffentlichungen von Pressetexten 
bzw. sonstiger Publikationen und beim Branding von Projekthardware sind die Vorgaben des 
„Leitfaden Kommunikation für die Programme“ einzuhalten, abrufbar unter: 
https://www.now-gmbh.de/wp-content/uploads/2020/09/now_leitfaden-kommunika-
tion_elektromobilitaet-vor-ort.zip . 

 

Bei positiver Bewertung der Skizze wird der Antragsteller zu einem Beratungsgespräch eingeladen 
und im Anschluss daran aufgefordert, einen formalen Projektantrag einzureichen. Im Zuge dieses Be-

                                                           
1 Bei Fahrzeug- und Ladeinfrastrukturdaten ist das jeweilige Minimaldatenset (MDS) zu beachten: 
https://www.now-gmbh.de/wp-content/uploads/2020/09/minimaldatensets-zu-erhebung-von-for-
schungsdaten-in-der-elektromobilitaet.pdf .  

https://obelis.now-gmbh.de/
https://obelis.now-gmbh.de/
https://www.now-gmbh.de/wp-content/uploads/2020/09/now_leitfaden-kommunikation_elektromobilitaet-vor-ort.zip
https://www.now-gmbh.de/wp-content/uploads/2020/09/now_leitfaden-kommunikation_elektromobilitaet-vor-ort.zip
https://www.now-gmbh.de/wp-content/uploads/2020/09/minimaldatensets-zu-erhebung-von-forschungsdaten-in-der-elektromobilitaet.pdf
https://www.now-gmbh.de/wp-content/uploads/2020/09/minimaldatensets-zu-erhebung-von-forschungsdaten-in-der-elektromobilitaet.pdf
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ratungsgespräches mit dem Projektträger PtJ und der Programmgesellschaft NOW GmbH wird mitge-
teilt, welche konkreten Möglichkeiten und Pflichten im Rahmen der Programmbegleitung für den 
Projektpartner bestehen, ggf. zusätzlich zu den in Kapitel 13 des Skizzenformulars formulierten Arbei-
ten im Rahmen des Wissenstransfers. Somit können die hierfür anfallenden Ausgaben bzw. Kosten 
(z.B. für Hardware, Personal oder Reisen) bei der Antragstellung berücksichtigt werden. 

 

8. Ansprechpartner  
Ansprechpartner für inhaltliche Fragestellungen zum Förderprogramm, zur programmatischen Ein-
ordnung der Maßnahme und der Programmbegleitung ist die: 

NOW GmbH 
Tel.: 030/311 611 6 – 750 (montags bis freitags 10 bis 15 Uhr) 
E-Mail: elektromobilitaet@now-gmbh.de . 

Ansprechpartner für administrative und förderrechtliche Fragen zur Skizzeneinreichung, z.B. zur För-
derrichtlinie, zur Förderberechtigung, zu Förderquoten, zu möglichen Projektlaufzeiten usw. ist der 
Projektträger Jülich:  

Projektträger Jülich  
Webseite: www.ptj.de/projektfoerderung/elektromobilitaet-bmvi/forschung-entwicklung 
FAQ: www.ptj.de/elektromobilitaet-bmvi/forschung-entwicklung/faq 
Hotline zur Skizzeneinreichung: 
Tel.: 030-20199 3166 (montags bis freitags von 10 bis 15 Uhr) 
E-Mail: ptj-evi2-emob@fz-juelich.de . 

 

Konkrete inhaltliche Fragen zur Ausgestaltung der Skizzen können nicht beantwortet werden, da es 
sich beim vorliegenden Skizzenaufruf um ein wettbewerbliches Verfahren handelt. 

mailto:elektromobilitaet@now-gmbh.de
https://www.ptj.de/elektromobilitaet-bmvi/forschung-entwicklung/faq
mailto:ptj-evi2-emob@fz-juelich.de
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Skizzenformular

[bookmark: _Hlk230168790]Aufruf zur Einreichung von Projektskizzen (01/2021)

nach Absatz 2.3 der Förderrichtlinie Elektromobilität des BMVI vom 14.12.2020



Hinweis: Die Spiegelstriche bei den einzelnen Kapiteln sind Anhaltspunkte, welche Inhalte erwartet werden. Es sind nicht zwingend alle Punkte zu beantworten, auch weitergehende Informationen sind möglich.





Zusätzlich zu den Angaben in diesem Skizzenformular sind folgende Anlagen auszufüllen:



Anlage 1 – Arbeitsplan (mit individuellen Angaben zu allen Partnern)

Anlage 2 – Reisen (individuell von jedem einzelnen Partner)

Anlage 3 – Verwertungsplan (individuell von jedem einzelnen Partner)





1. Allgemeine Angaben zum Projekt

	

		Projekttitel: 

		



		Skizzeneinreicher / Verbundkoordinator:

		



		Projektpartner:

		



		Ansprechpartner:  

		



		Straße, PLZ Ort: 

		



		Telefon: 

		



		E-Mail: 

		









1.1. Budget und Laufzeit



Angaben zum geplanten Budget (gesamt; Budgetverteilung auf Partner in Kapitel 3)



		Gesamtbudget: 





		Fördermittel:





		mittlere angestrebte FQ aus Kostenplan: 









Geplante Laufzeit des Vorhabens



		Start (MM/JJ)

		Ende (MM/JJ)

		Monate gesamt
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1.2. Zuordnung zu den inhaltlichen Schwerpunkten des Vorhabens gemäß Aufruf 01/2021 zur Förderrichtlinie Elektromobilität (Mehrfachnennung möglich)



|_|	Schwerpunkt 1: 

	|_|	Vorhaben zur Entwicklung, Initiierung und Erprobung elektromobiler Nutzungs- bzw. Betriebskonzepte (z.B. auch Mobility-as-a-Service)

	|_|	Anwendungsorientierte Vorhaben zur Entwicklung und Weiterentwicklung von Komponenten und Systemen batterieelektrischer Fahrzeuge, die das Potential haben, einen erheblichen positiven Beitrag zum Markthochlauf der Elektromobilität zu leisten

	|_|	Vorhaben zur Entwicklung und Erprobung innovativer Ladetechnologien, die eine zeitnahe Umsetzung der Technologie ermöglichen und den laufenden Ladeinfrastrukturausbau unterstützen können (dies umfasst auch Sektorenkopplungstechnologien)

	|_|	Vorhaben zur signifikanten Steigerung des Anteils erneuerbarer Energien zum Laden von Elektrofahrzeugen

	|_|	Vorhaben zur Entwicklung, technischen Umsetzung und Bewertung von Systemlösungen und Dienstleistungen im Kontext der Elektromobilität

	|_|	Vorhaben zur Stärkung der Elektrifizierung in den Bereichen Öffentlicher Verkehr, Güter-, Wirtschafts- und Sonderverkehre, maritime bzw. andere verkehrspolitisch relevante Anwendungen.

|_|	Schwerpunkt 2: Deutsch-Chinesische Kooperation 
Entwicklungs- und Technologievorhaben zur Unterstützung der bestehenden deutsch-chinesischen Kooperation des BMVI folgenden Schwerpunkten: 

	|_|	Forschung zu Sicherheits- und ökonomischen Aspekten der batterieelektrischen Mobilität und deren Schlüsselkomponenten basierend auf z.B. Betriebsdaten, einschließlich der Betriebssicherheit der batterieelektrischen Mobilität, Test- und Bewertungstechnologien und -methoden.

	|_|	Forschung zur Entwicklung von Strategien und Regularien für die Elektromobilität in großem Maßstab, einschließlich der Auswahl der Antriebstechnologie, des Betriebs, der Wartung und der Reparatur von Fahrzeugen sowie datengesteuerter Planung von Ladeinfrastrukturen und technischer Aspekte des Ladens und die Bereitstellung erneuerbarer Energien für Elektrofahrzeuge.








1.3. Begründung für die Teilnahme am beschleunigten Verfahren (ca. 1.000 Zeichen)



Bitte begründen Sie, warum Ihre Projektidee innerhalb des beschleunigten Bewilligungsverfahrens gefördert werden sollte. (z.B. mit Verweis auf den Beitrag zum Markthochlauf in Kapitel 8)
Ergänzend ist aufzuzeigen, dass Sie ein verkürztes Skizzen- und Antragsverfahren und dementsprechend kurze Fristen umsetzen können.





2. Beschreibung des geplanten Vorhabens (ca. 5.000 Zeichen) 



Eine umfassende Darstellung des Arbeitsplanes und der Zeit- und Ressourcenplanung hat in „Anlage 1-Arbeitsplan“ zu erfolgen. 
Diese Darstellung soll eine Übersicht über die Inhalte und Ziele des Vorhabens geben und den Bezug zum Förderprogramm herstellen. 



· Gesamtziel des Vorhabens und Bezug zum Förderaufruf

· Inhalte und erwartete Ergebnisse





3. Stand der Wissenschaft und Technik sowie des Innovationsgehalts (ca. 5.000 Zeichen)



Darstellung 

· des aktuellen Entwicklungsstandes und des Marktumfelds

· der Auswirkungen auf die Effizienzsteigerung und Optimierung von Fahrzeugen und Ladeinfrastruktur (Gesamtsysteme und Komponenten).

· des Beitrags zur Angebotssteigerung und zur Kostenentwicklung

· der Abgrenzung zu alternativen Lösungswegen bzw. vergleichbaren Projekten 

· der eigenen Vorarbeiten





4. Methodik (ca. 2.000 Zeichen)



· Darstellung der FuE-Methoden zum Erreichen des Vorhabenzieles





5. Angaben zu Fahrzeugen und Ladeinfrastruktur (falls zutreffend)



Fahrzeuge



		Anzahl

		Fahrzeug-typ

		Hersteller / Modell

		Detaillierung (Länge Bus, Gewicht LKW, Antriebsklasse PKW)

		Prototyp,

Serienfahrzeug oder Umrüstung

		Art der Projekt-integration (Realeinsatz, Demonstrator)

		Integration Datenlogger (ja/nein)



		

		

		

		

		

		

		



		

		

		

		

		

		

		







Ladeinfrastruktur



		Anzahl

		Modell

		Ladetechnologie (Gleichstrom, Wechselstrom)

		Ladeleistung (in kW)

		Kategorie (konduktiv, induktiv)



		

		

		

		

		



		

		

		

		

		









6. Vorstellung des Konsortiums: Partner und deren spezifische Qualifikation und Expertise ggf. auch der Projektbeteiligten und Technologielieferanten (ca. 1.500 Zeichen pro Partner)



· Darstellung der Qualifikation und Einbindung der für das Vorhaben relevanten Partner. Eine klare und nachvollziehbare Struktur des Konsortiums ist aufzuzeigen. Die Größe des Konsortiums sollte auf das zwingend notwendige Maß beschränkt werden. Partner mit einem Förderbedarf unter 200.000 € sind nicht förderfähig. Eine klare Benennung aller Partner muss erfolgen. Die Zusammensetzung und der Umfang des Konsortiums fließen in die Skizzenbewertung ein.

Information: Für alle Projektpartner die eine Förderung beantragen wollen, muss eine Absichtserklärung [LOI] für die Teilnahme am Vorhaben [die Vorlage ist zu verwenden] vorgelegt werden!



7. [bookmark: OLE_LINK1]Darstellung des Praxisbezugs im Vorhaben [wenn zutreffend] (ca. 2.000 Zeichen)



· Abgrenzung von Entwicklungs- und Demonstrationsphase

· Darstellung einer Demonstrationsphase

· Einbeziehung von Anwendern



8. Unterstützung des Markthochlaufes der Elektromobilität (ca. 2.000 Zeichen)



· Darstellung des Beitrags des Projektes zum Markthochlauf der Elektromobilität (z.B. Übertragbarkeit, Kostensenkungspotentiale, etc.)



9. Beitrag zu den verkehrs- und klimapolitischen Zielen der Bundesregierung (ca. 2.000 Zeichen)



· Beitrag zur Realisierung eines nachhaltigen Verkehrssystems, z.B.:

· Beitrag zur Reduzierung von CO2 Emissionen, Luftschadstoffen und Lärm

· Beitrag zur Stärkung des öffentlichen Verkehrs und zur Verlagerung in Richtung Umweltverbund

· Beitrag zur Realisierung eines nachhaltigen Verkehrssystems

· Beitrag zur Verkehrsverlagerung und Vermeidung





10. Beschreibung des Zeit- und Kostenplans für alle Projektpartner



Eine Umfassende Darstellung des Zeit- und Kostenplanes ist in „Anlage 1-Arbeitsplan“ vorzunehmen. 

Eine Detaillierung der geplanten Reisekosten für jeden Partner ist in der „Anlage 2-Reisen“ vorzunehmen.



Kostenplan Übersicht [Tsd. Euro] 



		

		Personalkosten

		sonstige Kosten

		Summe

		angestrebte Förderquote



		Projektpartner 1

		

		

		

		



		Projektpartner 2

		

		

		

		



		…

		

		

		

		



		Summe

		

		

		

		



		angestrebte Förderung

		

		

		

		-







11. Verwertungsplan für alle Partner (wissenschaftliche und wirtschaftliche Erfolgs–aussichten, insgesamt ca. 3.000 Zeichen) 



Der Verwertungsplan für jeden einzelnen Partner ist in Form einer tabellarischen Auflistung jeweils in der „Anlage 3-Verwertungsplan“ darzustellen.
Hier nehmen Sie bitte Stellung zu folgenden Punkten:



· Quantifizierte Abschätzung der Erfolgsaussichten des Vorhabens

· Beitrag zur nachhaltigen Schaffung bzw. Erhalt von Arbeitsplätzen

· Auswirkungen der erwarteten Ergebnisse des Vorhabens auf den Markthochlauf im Bereich der Elektromobilität





12. Chancen und Risiken des Projektes / Notwendigkeit der Förderung (ca. 2.000 Zeichen)





13. [bookmark: _GoBack]Wissenstransfer – Beiträge des Vorhabens zur Programmbegleitung (ca. 2.000 Zeichen)



· Welche Themenfelder der Programmbegleitung des BMVI (Informationen unter: https://www.now-gmbh.de/foerderung/foerderprogramme/elektromobilitat/) werden adressiert (Mehrfachnennung möglich)



1. |_|	Innovative Antriebe und Fahrzeuge (PKW, Bus, Nfz, Schiene)

1.1.  |_|		ÖPNV / SPNV

1.2.  |_|		Fahrzeugentwicklung

1.3.  |_|		(Weiter-)Entwicklung Schlüsselkomponenten (Komponentenentwicklung)

1.4.  |_|		(Weiter-)Entwicklung im Bereich der Schnittstelle zwischen Elektrofahrzeug und Ladeinfrastruktur

1.5. |_|	     Sonstiges

2. |_|	Ladetechnologien im Flottenkontext

2.1. |_|		Innovative Lade- und Speichertechnologien

2.2. |_|	      LIS im Flottenkontext (betriebsnotwendige LIS)

2.3. |_|	      Netzintegration Elektromobilität (inkl. netzdienliches Laden)

2.4. |_|	      Erneuerbare Energien und Sektorkopplung

2.5. |_|	     Sonstiges

3. |_|	Rahmenbedingungen und Markt

3.1. |_|	     Marktentwicklung der Elektromobilität

3.2. |_|	     Gesetzliche und regulative Rahmenbedingungen

3.3. |_|	     Flotten-Elektrifizierung

3.4. |_|	     Sonstiges

4. |_|	Mobilität (integriert und vernetzt)

4.1. |_|	     Systemlösungen und Dienstleistungen der Elektromobilität

4.2. |_|	     Nutzungs- und Betriebskonzepte (kommunal und gewerblich)

4.3. |_|	     Sonstiges

5. |_|	Zentrales Datenmonitoring

6. |_|     SGEC





6.1. Welchen konkreten Beitrag kann das Vorhaben zu den ausgewählten Themenfeldern leisten?

6.2. Welchen übergeordneten Beitrag zur Programmbegleitung kann das Vorhaben leisten?

6.3. Welche konkreten Daten und Informationen können dem Zentralen Datenmonitoring (ZDM) der Programmbegleitung zur Verfügung gestellt werden, insbesondere zu Fahrzeugen und Ladeinfrastruktur?[footnoteRef:1] [1:  Bei Fahrzeug- und Ladeinfrastrukturdaten ist das jeweilige Minimaldatenset (MDS) zu beachten: https://www.now-gmbh.de/wp-content/uploads/2020/09/minimaldatensets-zu-erhebung-von-forschungsdaten-in-der-elektromobilitaet.pdf . 
] 
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Anlage zum Skizzenformular



Förderrichtlinie Elektromobilität des BMVI
Förderaufruf zur Skizzeneinreichung im Bereich Forschung und Entwicklung
„beschleunigtes Verfahren“



Arbeitspaketbeschreibung





Skizze: „Akronym“

Name(n) aller Projektpartner / Skizzeneinreicher
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1. [bookmark: _Toc9861333]Ausführliche Beschreibung des Arbeitsplans

Im Arbeitsplan ist der notwendige Arbeitsumfang im Einzelnen festzulegen. Teilaufgaben, Spezifikationen, Probleme, Lösungswege, Meilensteine, Vorbehalte und wesentliche Voraussetzungen zur Erfüllung der Arbeiten sind aufzuzeigen. 

[bookmark: _Toc9861335]Beschreibung von Arbeitspaketen (AP)

Die Beschreibungen sollten sich wie folgt gliedern, wobei eine äquivalente Darstellung möglich ist. In einem ersten Schritt ist es sinnvoll das übergeordnete AP (z.B. AP 2) in einem Fließtext zu beschreiben und anschließend die Unter-AP (z.B. AP 2.1) entsprechend der nachfolgenden Tabelle zu strukturieren. Die Definition einer weiteren Ebene (z.B. AP 2.1.2) ist dann erforderlich, wenn ein Unter-AP einen größeren Aufwand als 6 PM aufweist. 

		AP x.y

		Überschrift Arbeitspaket



		Dauer

		



		Personalbedarf

		Partner A

		Kategorie 1*

		Anzahl PM / h



		

		

		Kategorie 2

		Anzahl PM / h



		

		

		….

		…



		

		Partner B

		Kategorie 1

		Anzahl PM / h



		

		…

		…

		…



		Ziel / Ergebnis

		z.B. Kurzbeschreibung zur Erreichung von Meilenstein X



		Verantwortung 

		Partner A



		Bezug

		Eingang von Ergebnissen aus AP z.y



		

		Ausgang von Ergebnissen an AP z.y



		Beschreibung der inhaltlichen Arbeiten für jeden beteiligten Partner. Bei gemeinsamen Arbeiten die unterschiedlichen Anteile angeben.



· Der Umfang eines (Unter-)Arbeitspaketes sollte 6 PM nicht überschreiten.

· Die zeitliche Planung sollte basierend auf einem Projektverlauf-Diagramm (Gantt- Chart) erkenntlich sein.



Der Umfang der Erläuterungen sollte sich an dem Personalbedarf und dem inhaltlichen Umfang orientieren. Es muss für die Prüfinstanz erkennbar sein, dass der beantragte Personalbedarf für die Arbeiten gerechtfertigt ist.





*z.B. Techniker, Ingenieur


Übersicht Personalressourcen 
Diese Aufstellung ermöglicht einen Überblick betreffend der Zuordnung von Personalkategorien (z.B. Techniker, Ingenieur) zu den Arbeitsbedarfen aus den AP-Beschreibungen. Insgesamt sollten die Angaben zu den beantragten Mitteln im Antrag passen.



*Entscheiden Sie sich bitte für eine einheitliche Angabe zum Arbeitsbedarf (Arbeitsstunden oder Personalmonate). Sollte die Einheit gegenüber dem später zu stellenden Antrag abweichen, müssen dann die berücksichtigten monatlichen produktiven Stunden angegeben werden. 

[bookmark: _MON_1599478721]

Übersicht Ressourcenverteilung Investitionen 

Diese Aufstellung ermöglicht einen Überblick zur Zuordnung von Sachmitteln und Aufträgen zu den APs..





[bookmark: _Toc9861336]Meilensteinplanung

Die Ablaufplanung ist so zu gestalten, dass der Aufbau der Arbeitspakete zueinander erkennbar wird. Meilensteine sind inhaltlich und zeitlich auszuformulieren und festzulegen. Hierbei ist zu beachten, dass neueste Erkenntnisse - auch Dritter- einfließen können, die eine Änderung oder ggf. sogar einen Abbruch des Vorhabens erfordern würden.



Planungshilfen

[bookmark: _GoBack]Je nach Umfang des Vorhabens sind Planungshilfen (möglichst graphische Darstellungen) beizufügen. Hier wird ein Gantt-Diagramm oder Balkenplan gefordert, in dem Meilensteine und die Arbeitspakete eindeutig erkennbar sind.

2



Microsoft_Excel-Arbeitsblatt.xlsx

Tabelle1


			AP			Partner A									Partner B									  …


						Kategorie 1			Kat. 2			Kat. 3			Kategorie 1			Kat. 2			Kat. 3			Kategorie 1			Kat. 2			Kat. 3


			1			Anzahl PM/h*


			1.1			Anzahl PM/h
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Tabelle1


			AP			Partner A						Partner B						  …


						Material			Aufträge			Material			Aufträge			Material			Aufträge


			1


			1.1
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		SKIZZE





		[bookmark: _GoBack]NAME PROJEKTPARTNER







Übersicht geplante Reisen während des Vorhabenzeitraums



		Reisezeitraum

		Reisegrund

		Reiseziel (DE/EU/außer EU)

		Anzahl Personen

		Aufenthalts-dauer [Tage]

		Kosten pro Person und Tag [€]

		Teilnahme-gebühr pro Person [€]

		Gesamtkosten [€ [€]



		Jahr

		Lfd. Nr.

		

		

		

		

		

		

		[€]



		2021

		1

		Statustreffen  Gesamtkonsortium

		DE, Berlin

		2

		1

		150,00

		0

		500,00



		

		2

		

		

		

		

		

		

		



		

		…

		

		

		

		

		

		

		



		2022

		1

		

		

		

		

		

		

		



		

		2

		

		

		

		

		

		

		



		

		…

		

		

		

		

		

		

		



		2023

		1

		

		

		

		

		

		

		



		

		2

		

		

		

		

		

		

		



		

		…

		

		

		

		

		

		

		



		

		

		

		Summe: 

		500,00
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Anlage Verwertungsplan zum Skizzenformular 



		



		SKIZZE





		[bookmark: _GoBack]NAME PROJEKTPARTNER







Allgemeine Ausführungen zum Verwertungsplan 	

Jeder Partner muss einen eigenen Verwertungsplan erstellen, der zur Skizzenerstellung und auch bei der Antragsstellung eher einer Prognose gleicht und im Laufe des Projektes konkretisiert werden muss (Fortschreibung im Zwischenbericht) bis er dann die finale Version mit dem Verwendungsnachweis dokumentiert.

Anforderungen:

· Die geplanten Verwertungsaktivitäten müssen klar und allgemeinverständlich dargestellt werden, priorisiert und mit einem realistischen Zeithorizont für die Umsetzung angegeben werden.

· Die Verwertung am Standort Deutschland (Standortreziprozität) oder dem europäischen Wirtschaftsraum (EWR) und der Schweiz ist deshalb durch konkrete Festlegungen des Antragstellers im Verwertungsplan festzuschreiben



Vertrauliche Inhalte des Verwertungsplanes sind erst bei der Antragseinreichung aufzuführen, da diese dann individuell von jedem Partner eingereicht werden. Diese Passagen sind bei der gemeinsamen Skizzeneinreichung als „Verwertungsoption vertraulich“ ohne weitere Spezifikation anzugeben.

Wirtschaftliche Erfolgsaussichten 

Erfolgsaussichten im Falle positiver Ergebnisse kurz-, mittel- bzw. längerfristig bestehen (Zeithorizont), insbesondere im Hinblick auf potentielle Märkte (Produkte/Systeme) und andere Nutzungen. 

Hierzu sind beispielsweise folgende Aspekte einzubeziehen:

· Verzahnung von Forschungs- und Produktionsstrategien,

· Nutzen für verschiedene Anwendergruppen/-industrien am Standort Deutschland,

· Ökonomische Umsetzungs- und Transferchancen.





		Wirtschaftliche Verwertungsperspektive

		Einflussfaktoren (Randbedingungen)

		Zeithorizont



		

		

		



		

		

		



		

		

		



		

		

		





Wissenschaftliche und/oder technische Erfolgsaussichten

Wissenschaftlichen und/oder technischen Erfolgsaussichten (mit Zeithorizont) - u.a., wie die geplanten Ergebnisse in anderer Weise (z.B. für öffentliche Aufgaben, Datenbanken, Netzwerke, Transferstellen etc.) genutzt werden können. An dieser Stelle ist auch eine etwaige Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen, Firmen, Netzwerken, Forschungs- stellen u.a. einzubeziehen.





		Wissenschaftl./techn. Verwertungsperspektive

		Einflussfaktoren (Randbedingungen)

		Zeithorizont



		

		

		



		

		

		



		

		

		



		

		

		





Wissenschaftliche und wirtschaftliche Anschlussfähigkeit

Hier ist aufzuzeigen, wer im Falle eines positiven Ergebnisses die nächste Phase bzw. nächsten innovatorischen Schritte zur erfolgreichen Umsetzung der FE-Vorhabenergebnisse übernimmt/übernehmen soll und wie dieses angegangen werden soll. Beispiele können sein für Ergebnisse der

· Grundlagenforschung: Kooperationen von Wissenschaft und Wirtschaft,

· angewandten Forschung: Erschließung branchenübergreifender Nutzung, z.B. verschiedener Produktentwicklungen,

· Entwicklung: Umsetzung am Markt.





		Nach Projektende zu erfolgende technische bzw. ökonomische Schritte bis zur Produktentwicklung bzw. dem Markteintritt 

		Einbindung weiterer Institutionen oder Abteilungen (Welche)
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Absichtserklärung(LOI) 
zur Teilnahme am  


F&E-Verbundvorhaben 


Hiermit bestätigen wir 


unsere Absicht, am Forschungs- und Entwicklungsvorhaben mit dem Titel 


teilzunehmen, wenn die Begutachtung der Skizze erfolgreich verläuft. 
Es bestehen hierzu umfangreiche Absprachen mit allen weiteren Partnern, die gemeinsam 
die Skizze eingereicht haben. 
Es ist uns bewusst, dass das Ausscheiden eines Partners aus dem einreichenden Verbund das 
sofortige Ausscheiden des Verbundes aus dem beschleunigten Verfahren zur Folge hat und 
jeder Partner für die Einhaltung der Fristen verantwortlich ist, die ihm im Rahmen des 
Bewilligungsprozesses auferlegt werden, z.B. für das Beantworten von Fragen oder das 
Einreichen von Unterlagen. 


Es ist uns bewusst, dass es sich bei der Förderung um eine Anteilsfinanzierung handelt 
(Ausnahme Hochschulen im nichtwirtschaftlichen Bereich), d.h. erhebliche Eigenmittel für 
die Umsetzung der F&E-Arbeiten aufgebracht werden müssen. 
Die von uns zu beantragende Fördersumme wird die Mindestsumme von 200.000 Euro 
erreichen oder überschreiten. Wir sind in der Lage, den damit zusammenhängenden 
Eigenanteil aufzubringen. 


Datum   /   Stempel Name / Unterschrift 





		Name Projektpartner: xyz GmbH

		Akronym: "Titel der eingereichten Skizze"

		Datum: 

		Name des Unterzeichnenden: 





